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NOTE :  

 

 

NOM : ___________________ Prénom : __________________ 

EXAMENS D’ADMISSION AUX GYMNASES VAUDOIS 
SESSION 2025 

ÉCOLE DE CULTURE GÉNÉRALE ET ÉCOLE DE COMMERCE 
(+MPI) 

   
 BRANCHE : ALLEMAND 
 SIGLE : EXAD-1C/1E-ALL-04 
 EXAMEN : ÉCRIT 

 
Durée : 3 heures 
Matériel autorisé : néant 

Consignes : - Le candidat rédige les réponses à l’encre de façon 
soignée. 

- Les feuilles de brouillon sont remises avec l’épreuve. 
- Les feuilles doivent rester agrafées. 
- Attention ! Les mots soulignés sans note de bas de 
page sont des mots dont la traduction a déjà été 
donnée. 

 

Partie compréhension :  ______ / 24 pts 
 
Partie expression : ______ / 36 pts 
 
Pondération :  partie compréhension 40% et partie expression 

60% de la note finale 
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LESEVERSTEHEN (24 PUNKTE) 

AUFGABE 1 (8 Punkte) 
Was passt zusammen? Lesen Sie die Texte und die Überschriften. Ergänzen 
Sie dann die Tabelle. 
 
TEXT A 
In der Schweiz musst du kein Trinkgeld geben. Offiziell ist es im Service inbegriffen. 
Trotzdem gehört ein Trinkgeld zum guten Ton – vor allem, wenn du mit dem Service 
zufrieden bist. Üblich sind rund zehn Prozent der Rechnung. Bei höheren Beträgen1, 
etwa ab 150 Franken, kann das Trinkgeld tiefer sein. 

TEXT B 
Zahlst du in Cash, kannst du dir das Wechselgeld herausgeben lassen und dann einen 
runden Betrag auf den Teller mit der Rechnung zurücklegen. In kleineren Cafés oder 
bei Dienstleistern wie Coiffeuren gibt es oft ein extra «Kässeli» fürs Trinkgeld. Du 
kannst somit ein paar Münzen hineinwerfen. 

TEXT C 
In fast allen Restaurants, Bars und Geschäften kannst du mit Debit-, Kreditkarte oder 
Smartphone zahlen. Am Bezahlgerät wirst du immer häufiger gebeten, selbst ein 
Trinkgeld einzutippen – entweder als frei wählbaren Betrag oder mit ein paar 
Prozentvarianten, etwa fünf oder zehn Prozent des Rechnungsbetrags. 

TEXT D 
Du lässt dir den kompletten Wocheneinkauf nach Hause bringen? Mit fünf oder zehn 
Franken zeigst du dich den Lieferanten 2  gegenüber angemessen zufrieden. Und 
schleppen sie dir ein neues Möbelstück in den fünften Stock, darf es sicher ein bisschen 
mehr sein. 

TEXT E 
Bringt dir ein Page das Gepäck aufs Zimmer, bist du mit zwei Franken pro Gepäckstück 
auf der sicheren Seite. Für den Zimmerservice sind bei kürzeren Aufenthalten pro Tag 
drei bis fünf Franken üblich. Am besten legst du das Geld am Abreisetag auf den 
Nachttisch. Bleibst du länger, kannst du zwei Prozent des Rechnungsbetrags in ein 
Couvert stecken und an der Rezeption abgeben. 

TEXT F 
Ein bis zwei Franken Trinkgeld für die Pizzabotin ist angemessen. Bestellst du nicht nur 
eine Pizza, sondern gleich das Abendessen für mehrere Leute, kannst du auch zehn 
Prozent draufschlagen. 

 
1 der Betrag (Pl. Beträge): le montant 
2 der Lieferant, die Lieferung: le livreur, la livraison 



Examens d’admission aux gymnases vaudois, 1ECG/1EC/MPI                      Allemand, 2025 
_________________________________________________________________________________ 

3/10 

 
 
 
 
 

_____ / 8 P 
 
 
 

 
 

Text von Jörg Marquardt, Migros-Magazin 21/2024. Gekürzt und vereinfacht. 
 
 
 
  

Überschrift Text 

Wenn man mit physischem Geld zahlt  

Für den Foodkurier  

Wenn man zu viel Trinkgeld gibt  

Wie viel Trinkgeld gibt man in der Regel?  

Im Hotel  

Wenn man mit Karte zahlt  

Wenn man zu wenig Trinkgeld gibt  

Bei Lieferung ins Haus  
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AUFGABE 2 (8 Punkte) 

Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben dazu. 

«Es ist wie Fliegen unter Wasser» 1 

62 Meter: Julia Tobler hält den Schweizer Rekord im Freitauchen3. Was sie an diesem 2 
Sport und ihrer Wahlheimat Ägypten fasziniert. Ein Protokoll. 3 

«Zum Tauchen kam ich durch meine Mutter. Sie nahm mich als Kind oft mit in die 4 
Tauchferien nach Kuba. Während sie tauchte, wartete ich mit den Schiffsleuten an 5 
Deck. Als ich 12 Jahre alt war, entdeckten wir am Meeresgrund ein Tauchgewicht. Wir 6 
versuchten, es hochzuholen, aber das Wasser war zu tief. 7 

Als alle schon aufgegeben hatten, probierte ich es weiter, obwohl meine Ohren 8 
schmerzten. Ich wusste noch nicht, wie man den Druck in den Ohren ausgleicht. 9 
Irgendwann habe ich das Gewicht dann erreicht. Das machte mich unglaublich stolz, 10 
und ich wusste: Das ist etwas für mich.  11 

So richtig mit dem Freitauchen begonnen habe ich erst zehn Jahre später. In den 12 
Semesterferien der Uni nahm ich mir vor, zu machen, was ich schon lange wollte, und 13 
buchte einen Tauchkurs in Dahab, Ägypten. 14 

Paradies für Taucherinnen 15 

Dass ich einmal auswandern will, wusste ich schon immer. Nur nie, wohin. In Dahab 16 
fühlte ich mich sofort wohl. Die Stadt gehört zwar zu Ägypten, fühlt sich aber an wie 17 
eine Bubble. Hier treffen sich Menschen aus der ganzen Welt zum Tauchen, Klettern 18 
oder Yoga. Sie suchen einen ganz anderen Lifestyle ohne Druck und Stress. Ich konnte 19 
mir sofort vorstellen, hier zu wohnen. 20 

Dieses Gefühl verstärkte sich, je öfter ich herkam. An der Uni verlor ich immer mehr 21 
die Motivation. Ich studierte Ethnologie, ein Interessensfach, doch die 22 
Karrieremöglichkeiten beängstigten mich: Ein Praktikum nach dem anderen, bis ich in 23 
einem Büro lande, wo ich von neun bis fünf arbeite. Das deprimierte mich. 24 

Nach dem Bachelor spielte ich deshalb immer öfter mit dem Gedanken, die Uni 25 
abzubrechen. Ich würde meine Zukunft ruinieren, sagte mir mein Umfeld in der 26 
Schweiz. Sieben schwere Monate und ein zehntägiges Schweigeseminar später hatte 27 
ich meine Entscheidung. Mir wurde klar: Wenn ich mich so lange frage, ob ich nicht 28 
lieber ein anderes Leben führen möchte, bin ich in meinem aktuellen nicht glücklich. 29 

Von Wasser bis Wüste 30 

Ich brach den Master ab und zog nach Dahab. Hier verdiene ich mein Geld unter 31 
anderem als Tauchlehrerin. Heute Morgen hatte ich bereits eine Schülerin. Wir haben 32 
uns um halb acht in der Bucht getroffen, die Boje gesetzt und sind dem Seil 33 
entlanggetaucht. 34 

 
3 tauchen, das Tauchen, der Taucher: plonger, la plongée, le plongeur 
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Danach bin ich noch ein wenig am Meer sitzengeblieben. Später habe ich eine Freundin 35 
zum Mittagessen getroffen, um unseren Freitauch-Retreat zu planen. Ausserdem 36 
organisiere ich mit Beduinen Touristenführungen in die Wüste. Ich bin mit dem Kopf 37 
also immer beschäftigt. Ausser, wenn ich tauche. Dann denke ich an nichts.» 38 
 

Text von Deborah Bischof, Migros-Magazin, 2024/31. Gekürzt und vereinfacht. 
 
 
 
Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 
 

1. Wenn ihre Mutter in Kuba tauchte, tauchte die kleine Julia mit ihr. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

2. Als Studentin fängt Julia mit dem Tauchen richtig an. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

3. Für Julia ist Dahab ein Ort, wo sie auch gern leben möchte. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

4. Julias Traum war es, den ganzen Tag in einem Büro zu arbeiten. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

5. Während sie an der Universität studiert, versteht Julia, dass sie mit ihrem Leben 
nicht zufrieden ist. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

6. Julia lehrt das Tauchen. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

7. In ihrer Mittagspause isst Julia immer allein. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

8. Wenn Julia unter Wasser ist, denkt sie an alle ihre Projekte. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _________________ /1 

 
 
 _____ / 8 P  
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AUFGABE 3 (8 Punkte) 

Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben dazu. 

Auf Augenhöhe mit Giraffen 1 

Unsere Autorin hat mit ihrer Familie im Kinderzoo Rapperswil übernachtet – in einer 2 
kleinen feinen Lodge im Aussenbereich4 des Giraffengeheges5. 3 

«Legen sich Giraffen zum Schlafen eigentlich auf den Boden?», fragt der achtjährige 4 
Linus. Den sechsjährigen Miro beschäftigt eine andere Frage: «Werden uns die Giraffen 5 
angreifen6?» Wir sind ein bisschen aufgeregt7, denn heute Nacht schlafen wir, also 6 
mein Mann, die Kinder und ich, im Zoo, in einem kleinen, temporär aufgebauten 7 
Holzhaus – im Aussengehege der Giraffen. Als wir im Kinderzoo Rapperswil ankommen, 8 
regnet es, und die Giraffen haben sich in ihren zehn Meter hohen Stall zurückgezogen. 9 
Unsere kleine Unterkunft ist gemütlich und hat jeden Komfort, vom Doppeletagenbett 10 
bis zu Miniküche, WC und sogar Dusche. Miro greift sofort zum Giraffen-Plüschtier, das 11 
für jedes Kind als Geschenk auf dem Bett bereitliegt, Linus beschäftigt sich mit einem 12 
Geschicklichkeitsspiel, während mein Mann ein kühles Bier aus der Minibar holt. Dann 13 
lichtet sich der Himmel, und zwei Giraffen spazieren direkt an unserem Fenster vorbei. 14 
Eine Steinmauer trennt uns zwar von den Giraffen, aber Bobo, der Boss im 15 
Giraffenhaus, streckt neugierig seinen langen Hals zu uns hinüber. Er weiss sicher, 16 
dass bei uns ein Eimer mit Futter8 steht. Wir gehen nach draussen und strecken ihm 17 
eine Handvoll Pellets9 hin, die er mit seiner warmen Zunge10 ganz sanft aus der Hand 18 
leckt. Aber Achtung, jetzt läuft ihm das Wasser im Mund zusammen! Seine 19 
Speichelfäden11 sind fast so lang wie sein Hals. 20 

Fast wie auf Safari  21 

Später lassen wir uns Pizza liefern12 und gehen nach dem Essen schon bald ins Bett. 22 
Wir hören die ungewohnten Geräusche der Flamingos und der Frösche. Am frühen 23 
Morgen werde ich geweckt vom Trompeten eines Elefanten. Als wir gegen 7 Uhr vors 24 
Haus treten, scheinen sich die Giraffen zu freuen, dass wir hier sind – sogar ein Jungtier 25 
kommt ganz nah zu uns. Um halb acht dürfen wir mit Tierpfleger Colin Ruckstuhl die 26 
Giraffen füttern. Und bekommen endlich alle Antworten auf unsere Fragen: Wie Kühe 27 
können Giraffen beim Wiederkäuen dösen13 – im Stehen. Zum Schlafen legen sie sich 28 

 
4 der Aussenbereich: l’extérieur  
5 das Gehege : l’enclos 
6 angreifen: attaquer 
7 aufgeregt: excité 
8 füttern, das Futter, die Fütterung: nourrir, la nourriture, l’acte de nourrir 
9 das Pellet (Pl. Pellets): granulé 
10 die Zunge: la langue 
11 die Speichelfäden: les fils de salive 
12 liefern: livrer 
13 dösen : somnoler 
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nur kurz hin, mehr als 20 Minuten pro Tag brauchen sie nicht. Zu jeder Zeit fluchtbereit 29 
zu sein, ist in der Wildnis ein klarer Vorteil. 30 

Sehen und gesehen werden  31 

Giraffen greifen Menschen nie an, aber da sie den Kopf so hoch oben tragen, können 32 
sie einen kleinen Zweibeiner übersehen und aus Versehen14 treten. Deshalb gibt es die 33 
Schutzmauer zwischen den Tieren und unserer Unterkunft. In der freien Natur fressen 34 
ausgewachsene Giraffen 50 Kilogramm Blätter am Tag. Im Zoo bekommen sie Pellets 35 
aus einer eiweissreichen Pflanze mit Fetten und Vitaminen. Zehn Giraffen leben im 36 
Kinderzoo Rapperswil, die beiden jüngsten sind erst im Mai geboren und trinken noch 37 
die Milch bei der Mutter. Nach der Fütterung der Tiere wartet ein grosser 38 
Frühstückskorb auf uns. Als wir draussen an der Sonne vor unserer Lodge frühstücken, 39 
kommen die ersten Besucher in den Zoo. Sie schauen uns an. Miro versteckt sich hinter 40 
der Mauer vor den Blicken der fremden Leute. Mein Mann und ich lachen – so fühlt es 41 
sich also an, auf der anderen Seite bei den Tieren zu sein. 42 

 
Text von Nina Huber, Migros-Magazin. Nr. 29/2024. Vereinfacht. 

 
 

Lösen Sie folgende Aufgaben. 

Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 

1. Linus und Miro sind aufgeregt, weil die Giraffen mit ihnen in einem Holzhaus 
schlafen werden. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
2. Im kleinen Holzhaus … 

a. ☐ … finden die Kinder eine kleine Überraschung. 
b. ☐ … wird es für die Kinder schnell langweilig.  
c. ☐ … ist es nicht komfortabel.   /1 

Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 

3. Bobo, der Boss der Giraffen, kommt zur Familie, um zu essen. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ /1 

 
14 aus Versehen: par mégarde 
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Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 

4. Im kleinen Holzhaus backt die Familie Pizza. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ /1 

Kreuzen Sie die eine richtige Lösung an. 
5. Nina Huber, die Autorin von dem Text, … 

a. ☐ … kann nicht einschlafen, weil die Flamingos zu laut sind. 
b. ☐ … mag das Trompeten des Elefanten nicht.  
c. ☐ … sieht am Morgen ein Jungtier.  /1 

Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 

6. Tierpfleger Colin Ruckstuhl sagt, dass Giraffen lange schlafen. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ /1 

     

Kreuzen Sie Richtig (R) oder Falsch (F) an. Geben Sie die genaue(n) Zeile(n) 
an. 

7. Gegenüber Leuten sind Giraffen nicht aggressiv. 

 R ☐ F ☐ Zeile(n): _______________ /1 

     

Beantworten Sie die Frage mit einer Kurzantwort. 
8. Was findet die Familie nach der Fütterung der Tiere im kleinen Holzhaus? 

______________________________________________________________ /1 

  

 

_____ / 8 P 

 

 

 

TOTAL LESEVERSTEHEN _________/24 P 
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SCHREIBEN (36 PUNKTE) 

Wählen Sie eine Aufgabe. Schreiben Sie einen Text von 200-250 Wörtern. 
 

Aufgabe 1 

Charlotte Habersack: Timo darf nicht sterben, Hueber Verlag  
 
Nach seinem Krankenhausaufenthalt schickt Timo Andreas eine E-Mail. In dieser E-
Mail schreibt er, … 

- warum er sich so freut, ihn kennengelernt zu haben. (2 Elemente)  
- warum es ein Fehler war, auf die Zugspitze zu gehen. (4 Elemente)  
- zu welchen Konsequenzen sein Verhalten15 geführt hat. (3 Elemente) 
- warum er sich sehr glücklich und dankbar fühlt. (3 Elemente) 

 
 
ODER 
 
 
Aufgabe 2 
 
Stefan Czarnecki: Mord im Grand Hotel, CIDEB  
 
Nach ihrem zweiten Arbeitstag schreibt Karolin eine E-Mail an eine neue 
Internetfreundin. In diesem Text erklärt sie, … 

− was sie im Leben macht und was sie später machen möchte. (2 Elemente) 
− wo sie jetzt ist und was das mit Onkel Georg zu tun hat. (2 Elemente) 
− wer Herr Günther, Frau Elfriede und Sarah sind. (3 Elemente) 
− wer Richard ist und was sie von ihm denkt. (2 Elemente) 
− wer Monsieur Henry ist und was in der Küche passiert ist. (2 Elemente) 
− was sie sich für die nächsten Tage wünscht. (1 Element) 

  

 
15 das Verhalten: le comportement 
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BEWERTUNG 
 
EXPRESSION ECRITE  60% (Schriftlicher Ausdruck) 
 

Behandelt der Text die 
gestellte Frage? 

 Ja Alle erreichten Punkte zählen. 

 Nein, am Thema vorbei INHALT: 0 Punkte 

 Nein, ein völlig anderes 
Thema 

INHALT: 0 Punkte 
SPRACHE: 0 Punkte 

INHALT 
Vollständigkeit Reichtum Logische Strukturierung 

Werden alle verlangten Punkte 
befriedigend behandelt? 

Wie variiert und ideenreich ist 
der Text? 

Ist der Text logisch strukturiert? 
Werden passende 
Verbindungssätze verwendet? 

0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 

 
 

TOTAL PUNKTE INHALT: …………………………/18 

SPRACHE 

Verständlichkeit  Wortschatz Grammatik  

In welchem Umfang ist der Text gut 
verständlich?  

Wie reich ist der Wortschatz?  
Wie passend und korrekt ist 
er?  

Wie komplex und variiert sind die 
grammatischen Strukturen? Wie 
passend und korrekt sind sie? 

0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 0 – 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 

Erreicht der Text mindestens 90% 
der minimalen Länge? 
 
90% von 200 Wörtern = 180 Wörter 

 Ja 100 % der erreichten Punkte 
zählen. 

 Nein: …………………………… 
Wörter 

…………… % der erreichten Punkte 
zählen. 

 
 

TOTAL PUNKTE SPRACHE: …………………………/18 x …………… % =…………………… PUNKTE 

 
 

TOTAL INHALT + SPRACHE: ……………/36  
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